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Musik- und Theaterverein Quedlinburg 


Zweites Konzert im Oktober zu 
7Q Jahre Schillingstheater 
Projektunterlagen für Bühnenturm erstellt - Zwei Intendanten - Sergej Mastjugin begeisterte 
Von unserem Redakteur 
GERD ALPERMANN 

QuedlinburglMZ. Der Beginn ge­
hörte Sergej Mastjugin. Der Solist 
des Nordharzer Städtebundthea­
ters begeisterte alle Anwesenden 
auf der Hauptversammlung des 
Musik- und Theatervereins Qued­
linburg. Er brachte neun russi­
sche Lieder und Weisen über Lie­
be und Wehmütigkeit zu Gehör. 
Sich selbst auf der Gitarre be­
gleitend, zog Mastjugins brillante 
Stimme alle Zuhörer in ihren 

anno Da blieben Bravorufe nicht 
aus und viel Beifall auch für das 
abschließende "Kalinka" . 

Vereinsvorsitzender Ernst-UI­
rieh Jürgens konnte am Donners­
tag abend zwei Intendanten, einen 

berbürgermeister und einen Mu~ 
eumsdirektor begrüßen. Der 
cheidende Intendant Gero Ham­
er sprach 'Von einem freund­

.chaftlichen und reibungslosen 
bergang zu seinem Nachfolger 
ay Metzger, der wiederum für 
ie Aufnahme und den gleitenden 
echsel dankte. Oberbürgermei­

ter Rudolf Röhricht bekannte 
ich zu diesem Theater und be­
onte: "Wir müssen es einfach 
chaffen, daß nichts wegbricht. 
ier blüht die Kultur und so soll 

s bleiben." 

Ernst-Ulrich Jürgens erinnerte 
n das erste Konzert des Vereins, tungsdirektor Roland Hinkel mit­ sendes Interesse am Quedlinbur­ Wagners "Tannhäuser" sein. Für as Traditionen der 1759 gegrün­ teilen , daß der Bau allein mit ger Theater. Quedlinburg bemüht sich Metzgereten Musikgesellschaft wieder 700 000 Mark zu schaffen ist. Das um einen Leckerbissen der be­Der ab 1. August amtierendeufIeben ließ. Der Quedlinburger Material, rund 120 000 Mark, sonderen Art. Im Schloßhof sollneue Intendant Kay Metzger ver­

ianist Burkhard Bauche brach­

pernsänger Bernd Unger und sponsert ein Hannoveraner Ge­ sprach Kontinuität, die aber nicht "Jedermann" von Hugo von Hof­

schäftsmann. Insgesamt sind etwa Stillstand bedeutet, sondern be­ mannsthaI gespielt werden.en am 23. Januar eine .begeistert sechs Millionen unbedingt not­ wußt Abwechslung beinhaltet.ufgenommene "Winterreise" auf Zwischendurch bekannten sichwendig, so für die Technik, den Metzger bekannte sich zu Boule­ie Bühne am Marschlinger Hof. Hammer und Metzger zum locke­Eisernen Vorhang und weitere vard-Stücken, die Zuschauer insin zweites Konzert soll im Ok­ ren Wechsel an der Spitze desAusrüstungen. Die Verbandsmit­ Theater ziehen. Erstes Stück die­ober folgen. Dann gilt es, 70 Jah­ Theaters. Gero Hammer sprachglieder, die Landkreise und Städ­ ser Art unter seiner Intendanze Schillingstheater in Quedlin­ beim Übergang von einem Inten­
urg zu begehen. te Quedlinburg und Halberstadt, wird "Doppelt leben hält besser" 

sind aber zu solchen Investitionen sein. Es geht in dem Stück um danten zum anderen von einer Art 
Zur Aktion "Steine für den nicht in der Lage, betonte Hinkel. einen Taxi-Fahrer, der gleichzei­ "Doppeltem Lottchen". Kay 

Metzger konterte mit dem Hin­ühnenturm"erk;lärte der Vor­ Er würdigte das Engagement des tig mit zwei Frauen verheiI'atet 
itzende, daß bisher über 20 O~QO Theatervereins und meinte, daß ist. Ein Unfall bringt das Dop­ weis, daß "Einer flog über das 
ark zusammengekommen sind. ' vielleicht wieder ein Wunder ge­ pelleb en aus aem Takt'"- echt eng­ Kuckucksnest" inszeniert wird 
twa die Hälfte wurde für eine schieht und es eine 90prozentige lischer Humor. Die erste Saison und er schon den Irrenarzt am Co­
orprojektierung verwandt, die Förderung gibt. Ansonsten seien unter Kay Metzger startet mit Mo­ burger Theater gespielt hat. Und 
zwischen vorliegt und genau nur kleine Schritte möglich. In­ zarts "Zauberflöte" und Molieres mit einem Augenzwinkern: "Das 

ufzeigt, wieviel das gesamte Vor- J zwischen 430 Bühnencards werte "Der eingebildete Kranke". Ein war eine Vorübung für die Auf­
aben kostet. So konnte Verwal- Roland Hinkel als weiter wach- Kraftakt und Höhepunkt wird gabe hier." Kommentar 

Kay Metzger (links) mit Kammersänger Rainer Süß. 1995' brachte Metzger "Zar und Zimmermann" in das Berg­
theater Thale. Nun kehrt er zurück, auch auf die Freilichtbühne, wo er Goethes "Götz von Berlichingen" inszeniert. 
Premiere ist am 5. Juni. 


